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Mitglieder werben auch über Instagram
Der MGV 1844 ist der älteste noch bestehende Verein Kostheims – und geht beim Repertoire neueWege

KOSTHEIM. „Das Beste“ von
Silbermond. „Circle of Life“
von Elton John. „Bring him
home“ aus dem Musical Les
Misérables. Wer denkt dabei
an einen traditionellen Män-
nergesangverein? Aber im Re-
pertoire des MGV Kostheim
1844 finden sich diese und an-
dere Songs aus Musical, Pop,
Filmmusik und Schlager.
„Klassisch können wir natür-

lich auch“, sagt Pressewart
Reiner Strohm. Die Altersspan-
ne in dem traditionsreichen
Chor geht von 18 bis 80 Jahre.
„Und wir haben einige Fami-
lien, in der schon mehrere Ge-
nerationen bei uns Mitglied
sind.“ Es kämen auch immer
wieder mal neue, jüngere
Männer zum Singen dazu.
Vielleicht trägt dazu auch die
zeitgemäße Werbung bei In-
stagram bei. Über 30 aktive
Sänger sind jedenfalls Mitglied
bei den Kostheimern und ha-
ben viel Spaß dabei. „Nächs-
tes Jahr haben wir wieder ein
großes Jubiläum“, kündigt
Strohm an. 180 Jahre besteht
der Chor dann. Natürlich wird
das angemessen gefeiert.
Ein kleines „Jubiläum“ gab

es zu feiern: 20 Jahre Weinfest.
„Vor 20 Jahren hatten die Kost-
heimer Winzer mit ihrem
Weinfest aufgehört“, berichtet
Strohm. Kostheim ohne Wein-
fest, das geht doch nicht, hat
der MGV beschlossen und kur-
zerhand sein eigenes Fest or-

ganisiert. Alle zwei Jahre geht
dieses nun als „etwas anderes
Weinfest“ über die Bühne:
„Denn es gibt auch Bier bei
uns“, sagt Strohm mit einem
Lächeln. Natürlich gibt es
auch musikalische Beiträge.

Corona hat der
MGV gut überstanden

Der MGV ist mit vielen Chö-
ren gut befreundet, zum Bei-
spiel mit einigen aus Rhein-
hessen, denn Chorleiter Ger-
hard Wöllstein leitet auch dort
einige Gesangvereine. „Er
spielt auch prima Klavier, so-
dass wir keinen eigenen Pia-
nisten brauchen“, sagt
Strohm. Auch mit Biebricher
Vereinen pflegt der Kostheimer
Chor guten Kontakt. Regelmä-
ßig besuchen sich die Ensemb-
les und singen auf den Konzer-
ten der jeweils anderen gerne
einige Stücke. Neue Sänger
seien immer willkommen,
unterstreicht der Pressewart.

„Einfach gerne mal dienstags
in der Probe reinschauen.“ Ge-
probt wird ab 19.30 Uhr im
Ferrutiushaus (Herrenstraße
13).
Corona habe dem Chor kaum

zugesetzt, freut sich Strohm.
„Der Zusammenhalt bei uns
ist gut. Ich weiß, dass viele
Chöre das nicht so gut über-
standen haben, aber bei uns
hat keiner gekündigt.“ Also
kann man die übliche Liste an
Konzerten und anderen klei-
nen Auftritten sowie „gemütli-
chen“ Terminen im kommen-
den Jahr wieder normal orga-
nisieren. Dazu gehört auch die
traditionelle „Fastnachtsbe-
erdigung“ mit Heringsessen
am Aschermittwoch, ein fester
Termin in jedem Jahr, berich-
tet Strohm.
Der Chor ist übrigens der äl-

teste noch bestehende Verein
in Kostheim, verzeichnet die
Chronik auf der informativen
Homepage. Man habe 32
Chorleiter und 22 Vorsitzende

im Laufe der Jahrzehnte ge-
habt. Der aktuelle Dirigent
Gerhard Wöllstein ist auch
schon einige Jahre dabei. „Wir
sind sehr froh, dass wir ihn ha-
ben.“
Immer sehr aktiv war und ist

der Verein auch zur Fastnacht.
Es wurden Benefizveranstal-
tungen organisiert, zum Bei-
spiel zugunsten von „Bären-
herz“ oder für Flutopfer. Eini-
ge Zeit lang gab es gute Kon-
takte in die USA, es waren
Chöre unter anderem aus Mi-
chigan und Florida zu Gast. Im
örtlichen Leben bringen sich
die Männer auch gerne ein. Sie
singen in Gottesdiensten, es
gab auch schon eine Ausstel-
lung im Heimatmuseum über
die Historie. Die Frauen dürfen
zwar nicht offiziell mitsingen,
scheinen das aber mit Fassung
zu tragen. Das Motto des 175.
Jubiläumsjahrs 2019 „Der ewig
junge Alte“ soll also auch im
180. Jahr noch ausgesprochen
aktuell sein.

Von Anja Baumgart-Pietsch

KURZ NOTIERT

Bauarbeiten
in Alt Auringen

AURINGEN (red). Wegen Bau-
arbeiten kann die Haltestelle
„Alt Auringen” am Montag,
13. November, in der Zeit von
7.30 bis etwa 20 Uhr nicht an-
gefahren werden. Eine Ersatz-
haltestelle befindet sich in der
Straße Im Hopfengarten, Höhe
Hausnummer 4-6. Die Linie 21
und Schulbusse: Die Busse in
Fahrtrichtung Wiesbaden wer-
den nach der Haltestelle „Gins-
terweg” in der August-Ruf-
Straße umgeleitet über die
Straße In der Hohl und Im
Hopfengarten. Nach Bedie-
nung der dortigen Ersatzhalte-
stelle „Alt Auringen” fahren
die Busse links in die Schloss-
gasse und anschließend rechts
in die Straße Alt Auringen.

Gutes Olivenöl
erkennen

NORDENSTADT (red). „Woran
erkenne ich ein gutes Oliven-
öl?“ ist das Thema eines Kur-
ses beim Volksbildungswerk
am Dienstag, 14. November, 19
Uhr. Veranstaltungsort ist das
Haus der Vereine, Turmstraße
11. Eine Anmeldung unter
06122-12918 ist erforderlich.

Plötzlicher
Herzstillstand

WIESBADEN (red). Im Rahmen
der Herzwochen referiert Dr.
Jens Kahnert-Radon, leitender
Oberarzt in der Medizinischen
Klinik I – Kardiologie des St.
Josefs-Hospitals, mit Oberarzt
Dr. Seung-Hyun Kim am Mon-
tag, 13. November, 17 bis 19
Uhr, im Joho, Beethovenstraße
20. Thema ist plötzlicher Herz-
stillstand.

Sperrung der
Philippsbergstraße
WIESBADEN (red). Die Phi-

lippsbergstraße wird voll ge-
sperrt, von Montag, 13. No-
vember, bis voraussichtlich
Samstag, 2. Dezember, im Be-
reich der Hausnummer 46.

Was wird denn hier verkauft? Wofür stehen Sie
denn an? Gibt es da etwas umsonst? Die Fra-
gen, gepaart mit ungläubigen Blicken, die den

Wartenden in der Schlange für den Lions-Adventskalen-
der gestellt werden, klingen alljährlich ähnlich. Und in
der Tat: Für jemanden, der dieses „Phänomen“ noch
nicht kennt und die vermeintlich längste Schlange an
einem Novembersamstag in der Wiesbadener Fußgän-
gerzone zum ersten Mal sieht, mag es durchaus ver-
wunderlich erscheinen, was da vor sich geht. Für all
diejenigen aber, die regelmäßig dabei sind, ist es schon
fast so etwas wie eine Herzensangelegenheit. Sowohl
für die Mitglieder des Lions Club Wiesbaden-Kochbrun-
nen, die Jahr für Jahr viel Arbeit in diese Aktion ste-
cken. Aber ebenso für die vielen treuen Stammkunden,
die sich hier geduldig anstellen, um Kalender zu erwer-
ben. Natürlich, weil es tolle Gewinne gibt. Aber auch,
weil sie damit etwas Gutes tun und die Kurier-Benefiz-
aktion „ihnen leuchtet ein Licht“ unterstützen. Dafür
sagen wir: Vielen Dank!

HALLO NACHBARN

Sina Schreiner
zum Lions-Adventskalender

sina.schreiner@vrm.de

Alljährliches
„Phänomen“

„Unglaubliche“
21 Weinfestabende
IG Bierstadter Ortsvereine wird nächstes Jahr 100

BIERSTADT. Platz wäre noch
gewesen im Feuerwehrgeräte-
haus bei der Mitgliederver-
sammlung der Interessenge-
meinschaft Bierstadter Orts-
vereine (IG). Doch der Zu-
spruch war diesmal weitaus
geringer als üblich. Nur rund
die Hälfte der über 30 Ortsver-
eine hatten Vertreterinnen
oder Vertreter zur Sitzung ge-
schickt. Ob daran eine (aller-
dings schnell korrigierte)
Datumsverwechslung in der
Einladung die Ursache war,
bleibt eine Vermutung. Die
Lücken an den Tischen be-
trübten allerdings nicht nur
den IG-Vorsitzenden Jürgen
Geisel.

Die Weinfestabende
sind auch für 2024 geplant

Einen Überblick über die
Veranstaltungen der beiden
vergangenen Jahre gab Geisel
in einer kurzen Zusammenfas-
sung. „Auch wenn im vergan-
genen Jahr zunächst viel Un-
sicherheit herrschte und nur
wenig Anmeldungen für Ver-
anstaltungen eingingen, so
zeichnete sich gegen Ende des
Jahres mit vielen Anmeldun-
gen für 2023 ein großer Schritt
zurück zur Normalität ab“, re-
sümierte der IG-Vorsitzende.
„Die Leute wollten wieder fei-
ern. Auch am neuen Wein-
stand, den wir in diesem Früh-
jahr einweihen konnten und
an dem in seinem ersten Jahr
unglaubliche 21 Weinstand-
abende stattgefunden haben.
Viele Jahre haben wir daran
geplant und es ist toll, dass er
gleich so gut angenommen
wurde.“ Sein Dank galt allen,
die das Projekt unterstützt
hatten. Auch im nächsten Jahr
wird es wieder Weinfestaben-
de geben: immer freitags von
17 bis 22 Uhr auf dem Terras-
sonplatz. Die genaue Abspra-
che der Termine soll im Janu-
ar erfolgen.
Bei den Neuwahlen gab es

keine Überraschungen. Ohne
Gegenkandidaten wurden so-

wohl Geisel als auch Ge-
schäftsführerin Nicole Rimkus
und Kassiererin Rosemarie
Meudt einstimmig wiederge-
wählt. Das galt auch für die
sechs Beisitzer im IG-Vor-
stand. Allerdings gab es hier
mit Jens Bornemann und Mi-
chael Rock zwei Neubesetzun-
gen. Wiedergewählt wurden
Christian Paul, Alexander Ge-
bauer, Frank Schindling und
Pawel Meisler.
Für das kommende Jahr

wurden die Veranstaltungster-
mine benannt. Viele beliebte
Fest werden auch 2024 wieder
gefeiert. Der Ostermarkt ist für
den 9. und 10. März termi-
niert, der Bierstadter Früh-
jahrsemfang findet am 22.
März statt, die Bembelfee wird
am 8. Juni gekrönt und die
Sonnwendfeier der Freiwilli-
gen Feuerwehr am 22. Juni ge-
feiert.
Zusätzlich begeht der FC 34

Bierstadt seinen 90. Geburts-
tag, und die IG wird 100 Jahre
alt. Wie genau gefeiert wird,
das steht noch nicht fest. „Es
ist alles denkbar zwischen
einer Akademischen Feier und
einem mehrtägigen Fest der
Vereine“, so Geisel. „Aber erst
sollten alle darüber nachden-
ken, wie umfangreich sie sich
engagieren wollen. Wir treffen
die Entscheidung Anfang des
Jahres.“
Auf Verwunderung stieß der

Wunsch des VdK an die Verei-
ne, sich eine Mikrofonanlage
für die offizielle Gedenkfeier
auf dem Bierstadter Friedhof
am Volkstrauertag ausleihen
zu wollen. „Bisher konnten
wir sie von der Stadt kosten-
frei bekommen, jetzt sollen
wir dafür über 200 Euro zah-
len, und wenn wir die Trauer-
halle nutzen wollen noch ein-
mal so viel“, sagte Harald
Christ vom Sozialverband
VdK, der die Feier zwar seit
Jahrzehnten koordiniert und
für Rede- und Musikbeiträge
sorgt, sie aber eigentlich nicht
als eigene Vereinsveranstal-
tung betrachtet, sondern als
Dienst an der Gesellschaft. Die
IG will nun vermitteln.

Von Barbara Yurtoeven

Endlich ist die Saison auf der Henkell-Kunsteisbahn in der Hollerbornstraße wieder eröffnet. Foto: René Vigneron

Es knirscht unter den Kufen
Die Henkell-Kunsteisbahn geht in die Saison bis Ende März kommenden Jahres

WIESBADEN. Seit vergangener
Woche hat die Henkell-Kunst-
eisbahn in der Hollerbornstra-
ße wieder geöffnet. Am Frei-
tagabend war die Eisbahn
schon gut besucht. Neben Fa-
milien mit Kindern und Pär-
chen sind auch viele Jugend-
liche auf dem Eis unterwegs.
Die diesjährige Saisoneröff-

nung ist etwas Besonderes.
Schließlich war die Kunsteis-
bahn im vergangenen Jahr
wegen der Energiekrise ge-
schlossen. So findet nun die
erste Laufsaison seit 2019
statt, die ohne Corona-Maß-
nahmen stattfinden kann und
die erste Laufsaison seit
2021/2022 überhaupt.
Nach den Restriktionen ist

bei den Gästen eine deutliche
Entspannung zu spüren. End-
lich knirscht es wieder unter
den Kufen. In der Abenddäm-
merung mit Musik und der

passenden Beleuchtung schlit-
tern rund 70 Menschen übers
Eis. Wer es ruhiger mag, soll-
te in den deutlich weniger vol-
len Laufzeiten vormittags vor-
beischauen. Für alle anderen
Eislauffans eignen sich die
späten Eislaufzeiten und die
Wochenenden.
Die Eisbahn bietet dabei

Raum für Anfänger und Fort-
geschrittene. Für die Anfänger
stehen wie gewohnt die Pin-
guine und Eisbären, die als
Stütze dienen, bereit. Wer kei-
ne eigenen Schlittschuhe be-
sitzt, kann unter der Vorlage
eines Ausweises oder 100 Euro
Pfand Schlittschuhe auslei-
hen. Ebenso besteht die Mög-
lichkeit, sich eigene Schlitt-
schuhe zu kaufen.
Auf dem Gelände der Kunst-

eisbahn werden kalte und hei-
ße Getränke sowie kleine Spei-
sen wie Pommes, Currywurst
und Brezel angeboten. In
einer Verschnaufpause kann

man es sich dementsprechend
gut gehen lassen.
Doch die Henkell-Kunsteis-

bahn bietet nicht nur das
Schlittschuhlaufen an: Man
kann hier auch das Eisstock-
schießen ausprobieren. Das
Eisstockschießen ist ein be-
liebter und geselliger Winter-
sport, den man von November
an bis Ende Februar auf der
Henkell-Kunsteisbahn aus-
üben kann. Man tritt in Teams
oder einzeln gegeneinander
an und stellt seine Zielge-
nauigkeit unter Beweis. Beim
Eisstockschießen ist es Ziel,
die Stöcke so nah wie möglich
an die Daube (einen zwölf
Zentimeter breiten Ring) zu
spielen. Am Ende zählen nur
die Stöcke, die im Feld sind.
Man kann also nicht nur ver-
suchen, näher an der Daube
dran zu sein wie der Gegner,
sondern auch die Eisstöcke
des Gegners aus dem Zielfeld
schießen. Ob zum Beispiel als

Familien- oder Schulausflug
oder als Firmenevent: Eis-
stockschießen ist auf der Eis-
bahn mit vorheriger Reservie-
rung übers Telefon oder per E-
Mail möglich.
Ein weiteres Angebot sind

die Eislauf-Events. Die erste
Eisdisco mit toller Musik und
lustigen Spielen findet voraus-
sichtlich Ende November von
18 bis 22 Uhr statt.

Von Ida Keßler

Gut 30 aktive Sänger treffen sich dienstags beim MGV zur Probe. Foto: MGV Kostheim

Einbruch in der Gluckstraße
WIESBADEN (red). Samstag zwi-

schen 17.55 und 22.35 Uhr bra-
chen Unbekannte in ein Mehrfa-
milienhaus in der Gluckstraße

im Bezirk Nordost ein. Der eher
überschaubaren Beute steht da-
bei ein Schaden von mehreren
Hundert Euro entgegen.

BLAULICHT

. Weitere Informationen und
die Öffnungszeiten der Kunst-
eisbahn samt einzelnen Lauf-
zeiten sind unter
http://www.mattiaqua.de zu
finden. Einzelkarten für Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre
kosten 1,70 Euro und für Er-
wachsene 3,40 Euro. Die Eis-
bahn ist bis Ende März geöff-
net.

ZEITEN UND KOSTEN

Busse nicht
über die Mühle
KLOPPENHEIM (red). Wegen d

einer Baumaßnahme in der
Oberstraße in Kloppenheim
können die Schulbusse von
Eswe Verkehr die Haltestelle
„Hockenberger Mühle“ ab
Montag, 13. November, bis
voraussichtlich Freitag, 15.
Dezember, nicht mehr anfah-
ren. Betroffen ist der Schulbus
um 6.46 Uhr ab Sonnen-
berg/Hofgartenplatz über
„Hockenberger Mühle“ (7.20
Uhr) und Auringen und Klop-
penheim zum „Wolfsfeld“.
Betroffen sind auch die

Rückfahrten ab der Fliedner-
schule (Mo-Do) um 14.10 Uhr
und 15.01 Uhr sowie (freitags)
um 13.20 Uhr über die „Ho-
ckenberger Mühle“. Der Fahrt-
weg verläuft ab der Haltestel-
le „Auringer Mühle“ über die
Kreisstraße 661 nach Heßloch.
Von dort geht es weiter über
Kloppenheim (Ernst-Göbel-
Schule) zur Endhaltestelle
„Wolfsfeld“. Die Haltestellen
„Kappenbergweg“ und „Au-
kamm“ entfallen für diese
Fahrt. Der Fahrtweg der Schul-
busse im Mittagsbereich, ab
der Fliednerschule, führt über
den normalen Fahrtweg bis
zur Stiegelstraße in Kloppen-
heim. Von dort erfolgt eine
Schleifenfahrt zurück nach
Heßloch und über die Kreis-
straße 661 zur „Auringer Müh-
le“ und weiter zum normalen
Fahrtweg. Die Haltestelle „Ho-
ckenberger Mühle“ entfällt
hier. Durch die Umleitung
kann es zu geringen Fahrzeit-
abweichungen kommen.
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